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Kombipakete für das  
Jus-Studium 
Für das Jus-Studium bietet der Orell Füssli Verlag Kombipakete für Repetitorien & 

Übungsbücher zu ausgewählten Rechtsgebieten mit 25 % Rabatt an!

Hier mehr erfahren: 
ofjus.ch/repetitorien-uebungsbuecher

Repetitorien und Übungsbücher – der Nutzen für das Jus-Studium:

  Prüfungssicherheit durch Konzentration auf das Wesentliche

  Gezielte Förderung von Strukturverständnis und eigenständigen  
  Problemlösungsstrategien

  Optimale Übersicht durch zahlreiche grafische Elemente wie Tabellen und Tafeln

  Prüfungstypische Probleme und Fallkonstellationen werden erläutert  
  und durch (Muster-)Lösungen erschlossen

25 % 

Rabatt



Alles für Ihren Erfolg

Wodurch zeichnen sich die «Repetitorien»  
und «Übungsbücher» der Orell Füssli Juristischen 
Medien aus?

Orell Füssli-«Repetitorien»:

  enthalten eine systematische Kurzdarstellung des Rechtsgebiets

  werden ergänzt durch Übersichten, zahlreiche Beispiele, Hinweise auf  
  Rechtsprechung, Tabellen, Grafiken und Übungen mit Lösungen

  dienen der Wiederholung des Stoffs vor den Prüfungen

Orell Füssli-«Übungsbücher»:

  sind die ideale Ergänzung zu den Repetitorien und auf diese abgestimmt

  enthalten noch mehr Fragen und Übungsfälle (jeweils mit Lösungen) sowie   
  kommentierte Leitentscheide 

  dienen der Festigung und Vertiefung des Gelernten

Hier mehr erfahren 

ofjus.ch/repetitorien-uebungsbuecher
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Repetitorien und Übungsbücher – seit über 20 Jahren bewährte  
Begleiter für die erfolgreiche Absolvierung des Jus-Studiums und  
der Anwaltsprüfung.



Personenrecht und Einleitungsartikel Kombipaket 
Repetitorium & Übungsbuch 
420 Seiten, broschiert 
CHF 74.– (statt CHF 98.–) 
978-3-280-07568-5

Jetzt beim Kauf des Kombipakets 25% sparen!

Alexander Dietrich-Mirkovic
Repetitorium Personenrecht und Einleitungsartikel 

6. Auflage 2025 
264 Seiten, broschiert 

CHF 64.– 
978-3-280-07491-6

Das Repetitorium befasst sich mit den für die gesamte  
Rechtsordnung wichtigen Einleitungsartikeln sowie dem 

Personenrecht. Thematisiert werden unter anderem  
das Recht der natürlichen und juristischen Personen im 

Allgemeinen sowie das Vereins- und Stiftungsrecht.

Relevante Repetitorien und Übungsbücher  
für das 1. Studienjahr

Die folgende Auflistung ist eine Auswahl, die den gängigsten Vorlesungen  
im 1. Studienjahr entspricht. Sie kann je nach Schwerpunktsetzung der einzelnen 
Universität/Fachhochschule aber leicht variieren. Konsultieren Sie zunächst  
das Vorlesungsverzeichnis Ihrer Universität/Fachhochschule, um sicherzugehen,  
welche Bücher Sie im 1. Studienjahr benötigen.
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Alle 

Repetitorien 

und Übungs-

bücher auch  

als E-Book 

erhältlich
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Lena Rutishauser, Gisela Kilde
Repetitorium Familienrecht 

6. Auflage 2025 
200 Seiten, broschiert 

 CHF 64.– 
978-3-280-07519-7

Das Repetitorium bietet eine kompakte und aktuelle Übersicht 
über das gesamte Schweizer Familienrecht, bestehend aus 

Eherecht, Kindesrecht und Erwachsenenschutzrecht sowie dem 
nicht im ZGB behandelten Partnerschaftsrecht.

Alexander Dietrich-Mirkovic
Übungsbuch Familienrecht
2. Auflage 2020 
204 Seiten, broschiert 
CHF 34.– 
978-3-280-07458-9

Das Übungsbuch ermöglicht mit Fragen, Fällen und Leit ent- 
scheiden zu allen Bereichen des Familienrechts eine ideale  
Prüfungsvorbereitung. Übungsfälle (inkl. zur güterrechtlichen 
Auseinandersetzung) sowie teilweise offene Fragestellungen 
dienen dem Erwerb und der Vertiefung des prüfungsrelevanten 
Wissens sowie der Stärkung der Argumentationskompetenz.

Anne-Sophie Morand, Stefanie Röthlisberger
Übungsbuch Personenrecht und Einleitungsartikel 
4. Auflage 2023 
156 Seiten, broschiert  
CHF 34.– 
978-3-280-07487-9

Dieses Übungsbuch bietet Studierenden die Möglichkeit, 
ihr Wissen im Bereich Einleitungsartikel des ZGB und 
Personen recht, insbesondere Persönlichkeitsschutz,  
natürliche Person im Allgemeinen sowie Vereins- und  
Stiftungsrecht, zu überprüfen und zu festigen.
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Demian Stauber, Patricia Neuhaus, Michael Feit
Übungsbuch Obligationenrecht  
Allgemeiner Teil
4. Auflage 2025 
204 Seiten, broschiert 
CHF 34.– 
978-3-280-07554-8

Das Übungsbuch bietet eine übersichtliche und klar strukturierte 
Lern- und Verständnishilfe. Inhaltlich umfasst das Buch den 
ganzen Allgemeinen Teil des Obligationenrechts mit Ausnahme 
des Haftpflichtrechts.
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Martin Aebi, Michael Fischer
Repetitorium Obligationenrecht 

Allgemeiner Teil
5. Auflage 2024 

208 Seiten, broschiert 
 CHF 64.– 

978-3-280-07541-8

Der Aufbau des Repetitoriums folgt weitestgehend der  
gesetzlichen Systematik des OR und bietet eine konzise  

Darstellung des Stoffgebiets mit der Möglichkeit zur  
Wiederholung des Erarbeiteten anhand von Übungsfällen  

und anschaulichen Schemata.

Obligationenrecht Allgemeiner Teil Kombipaket 
Repetitorium & Übungsbuch 
412 Seiten, broschiert 
CHF 74.– (statt CHF 98.–) 
978-3-280-07569-2

Jetzt beim Kauf des Kombipakets 25% sparen!



Jana Drzalic, Sophie Matjaz, Pascal Ronc
Übungsbuch Strafrecht 
Allgemeiner Teil
1. Auflage 2022 
216 Seiten, broschiert 
CHF 34.– 
978-3-280-07426-8

Das Übungsbuch ermöglicht anhand zahlreicher Fragen  
die Repetition, Ergänzung und Vertiefung des Wissens zu 
sämtlichen Bereichen des Allgemeinen Teils des StGB.

Lukas Bürge, Ladina Luisa Wirthner
Repetitorium Strafrecht  

Allgemeiner Teil
3. Auflage 2022 

232 Seiten, broschiert 
CHF 59.– 

978-3-280-07461-9

In konzentrierter Form werden die Grundlagen des gesamten 
Allgemeinen Teils des StGB dargestellt und mittels grafischer 

Übersichten sowie einprägsamer Informationseinheiten 
verdeutlicht.
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Strafrecht Allgemeiner Teil Kombipaket 
Repetitorium & Übungsbuch 
448 Seiten, broschiert 
CHF 70.– (statt CHF 93.–)  
978-3-280-07524-1

Jetzt beim Kauf des Kombipakets 25 % sparen!

Andreas Donatsch (Hrsg.), Stefan Heimgartner,  
Bernhard Isenring, Ulrich Weder

StGB Kommentar Studienausgabe
Schweizerisches Strafgesetzbuch mit V-StGB-MStG und JStG 

21. Auflage 2022 
1014 Seiten, Freirückenbroschur 

CHF 78.– 
978-3-280-07467-1

Die Studienausgabe des erfolgreichen Standardwerks zum 
Strafgesetzbuch «OF-Kommentar StGB/JStG» erläutert  

sämtliche Bestimmungen des StGB.



Michèle Guth, Martin Kayser
Übungsbuch Staatsrecht
3. Auflage 2025 
180 Seiten, broschiert 
CHF 34.– 
978-3-280-07520-3

Das Übungsbuch umfasst die Grundzüge des Allgemeinen 
Staatsrechts, das Staatsorganisationsrecht sowie den nationalen 
und den internationalen Grundrechtsschutz.

Martin Kayser, Michèle Guth
Repetitorium Staatsrecht

4. Auflage 2021 
336 Seiten, broschiert 

CHF 64.– 
978-3-280-07045-1

Das Repetitorium Staatsrecht vermittelt eine prägnante 
Übersicht über das eidgenössische Staatsorganisationsrecht 

sowie die Grundrechte in der Bundesverfassung.

Staatsrecht Kombipaket  
Repetitorium & Übungsbuch 
516 Seiten, broschiert 
CHF 74.– (statt CHF 98.–) 
978-3-280-07587-6

Jetzt beim Kauf des Kombipakets 25% sparen!
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Michelle Lindholm
Repetitorium Zivilprozessrecht

4. Auflage 2025 
248 Seiten, broschiert 

 CHF 64.– 
978-3-280-07186-1

Das Repetitorium enthält die Grundsätze des Zivilprozess-
rechts. Es hat das Ziel, mit Begriffserläuterungen,  

Beispielen, grafischen Darstellungen und Rechtsprechung 
die Lernenden zu unterstützen, die sich auf die Prüfung 

vorbereiten.

Andreas Lienhard
Übungsbuch Zivilprozessrecht
4. Auflage 2025 
ca. 270 Seiten, broschiert 
ca. CHF 39.– 
978-3-280-07522-7
Erscheint voraussichtlich im September 2025

Das durch das Repetitorium vermittelte Wissen wird  
im Übungsbuch anhand zahlreicher Fragen repetiert,  
ergänzt und zusätzlich vertieft. Kurze Übungsfälle testen  
und festigen die erlangten Kenntnisse und Fähigkeiten.

Zivilprozessrecht Kombipaket  
Repetitorium & Übungsbuch 
ca. 520 Seiten, broschiert 
ca. CHF 76.– (statt CHF 103.–)

978-3-280-07549-4

Erscheint voraussichtlich im September 2025

 
Jetzt beim Kauf des Kombipakets 25% sparen!
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Nr. 1   OR   Art. 319 Der Arbeitsvertrag 
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 
 

42  

 1 
 

 

 Nr. 1  1. Auszug aus dem Bundesgesetz betreffend die 
Ergänzung des Schweizerischen Zivilgesetzbuches 
(Fünfter Teil: Obligationenrecht) 
vom 30. März 1911 (Stand am 1. Juli 2021) 

SR 220 
Nr. 1   OR 
Art. 319 
Der Arbeitsvertrag 
1 

[…] 
Zehnter Titel:1 Der Arbeitsvertrag 

Der Arbeitsvertrag 

Erster Abschnitt: Der Einzelarbeitsvertrag 

Art. 319 A. Begriff und Entstehung 
I. Begriff 

Art. 319 

1 Durch den Einzelarbeitsvertrag verpflichtet sich der Arbeitnehmer auf bestimmte 
oder unbestimmte Zeit zur Leistung von Arbeit im Dienst des Arbeitgebers und dieser 
zur Entrichtung eines Lohnes, der nach Zeitabschnitten (Zeitlohn) oder nach der 
geleisteten Arbeit (Akkordlohn) bemessen wird. 
2 Als Einzelarbeitsvertrag gilt auch der Vertrag, durch den sich ein Arbeitnehmer zur 
regelmässigen Leistung von stunden-, halbtage- oder tageweiser Arbeit (Teilzeitarbeit) 
im Dienst des Arbeitgebers verpflichtet. 
ROLAND A. MÜLLER / CHRISTIAN MADUZ 
01.07.2021 

IPRG (Vorschriften im internationalen Verhältnis)  Nr. 50; öffentlich-rechtliche Arbeits-
verhältnisse s.: OR 342; Arbeitnehmerschutzrecht  Nr. 6 ff. 
BGer, 06.08.2020, 4A_64/2020 E. 5 ff. (Vertragsqualifikation); BGE 124 III 249 (Arbeit 
auf Abruf). 

Art. 320 II. Entstehung 
Art. 320 

1 Wird es vom Gesetz nicht anders bestimmt, so bedarf der Einzelarbeitsvertrag zu 
seiner Gültigkeit keiner besonderen Form. 
2 Er gilt auch dann als abgeschlossen, wenn der Arbeitgeber Arbeit in seinem Dienst 
auf Zeit entgegennimmt, deren Leistung nach den Umständen nur gegen Lohn zu 
erwarten ist. 

 
1 Fassung gemäss Ziff. I des BG vom 25. Juni 1971, in Kraft seit 1. Jan. 1972 (AS 1971 1465; 

BBl 1967 II 241). Siehe auch Art. 7 Schl- und Ueb des X. Tit. am Schluss des OR. 

Der Arbeitsvertrag Nr. 1   OR   Art. 321 
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 
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3 Leistet der Arbeitnehmer in gutem Glauben Arbeit im Dienste des Arbeitgebers auf 
Grund eines Arbeitsvertrages, der sich nachträglich als ungültig erweist, so haben 
beide Parteien die Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis in gleicher Weise wie aus 
gültigem Vertrag zu erfüllen, bis dieses wegen Ungültigkeit des Vertrages vom einen 
oder andern aufgehoben wird. 
ROLAND A. MÜLLER / CHRISTIAN MADUZ 
01.07.2021 

Abs. 1: Schriftform als Gültigkeitsvoraussetzung: OR 344a Abs. 1 (Lehrvertrag), SSG 69 
(Heuervertrag); Schriftform als Ordnungsvorschrift: OR 347a (Handelsreisende), AVG 19 
Abs. 1–3 (Leiharbeitnehmer)  Nr. 33. 
Abs. 3: BGE 132 III 242 (Gutgläubigkeitserfordernis). 
Irrtum u. Täuschung im Bewerbungsprozess: OR 24 Abs. 1 Ziff. 4, 28  Nr. 3. 

Art. 321 B. Pflichten des Arbeitnehmers 
I. Persönliche Arbeitspflicht 

Art. 321 

Der Arbeitnehmer hat die vertraglich übernommene Arbeit in eigener Person zu 
leisten, sofern nichts anderes verabredet ist oder sich aus den Umständen ergibt. 

Art. 321a II. Sorgfalts- und Treuepflicht 
Art. 321a 

1 Der Arbeitnehmer hat die ihm übertragene Arbeit sorgfältig auszuführen und die 
berechtigten Interessen des Arbeitgebers in guten Treuen zu wahren. 
2 Er hat Maschinen, Arbeitsgeräte, technische Einrichtungen und Anlagen sowie Fahr-
zeuge des Arbeitgebers fachgerecht zu bedienen und diese sowie Material, die ihm zur 
Ausführung der Arbeit zur Verfügung gestellt werden, sorgfältig zu behandeln. 
3 Während der Dauer des Arbeitsverhältnisses darf der Arbeitnehmer keine Arbeit 
gegen Entgelt für einen Dritten leisten, soweit er dadurch seine Treuepflicht verletzt, 
insbesondere den Arbeitgeber konkurrenziert. 
4 Der Arbeitnehmer darf geheim zu haltende Tatsachen, wie namentlich Fabrikations- 
und Geschäftsgeheimnisse, von denen er im Dienst des Arbeitgebers Kenntnis er-
langt, während des Arbeitsverhältnisses nicht verwerten oder anderen mitteilen; auch 
nach dessen Beendigung bleibt er zur Verschwiegenheit verpflichtet, soweit es zur 
Wahrung der berechtigten Interessen des Arbeitgebers erforderlich ist. 
ROLAND A. MÜLLER / CHRISTIAN MADUZ 
01.07.2021 

Abs. 1: UWG 4a (Bestechung)  Nr. 37; BGE 124 III 25 = Pra 1998 Nr. 54; 92 II 184 
(Schmiergelder/Betriebsmittel für Eigenzweck); 123 III 257 (Abwerbung von Mitarbei-
tern); 127 III 86 = Pra 2001 Nr. 84 (strengere Massstäbe bei Kadermitgliedern); 117 II 
72 (Firmengründung während eines Arbeitsverhältnisses); BGer, JAR 2000, 229 (Beein-
trächtigung Ansehen des AG); BGer, ARV 2005, 103 (Verletzung der Treuepflicht durch 
Nicht-Meldung der Arbeitsunfähigkeit). 

Nr. 11   SchKG   Art. 1 Erster Titel: Allgemeine Bestimmungen 
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 
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 Nr. 11  Bundesgesetz über Schuldbetreibung und Konkurs 
(SchKG)1 
vom 11. April 1889 (Stand am 1. Januar 2020) 

SR 281.1 
Nr. 11   SchKG 
Art. 1 
Erster Titel: Allgemeine Bestimmungen 
11 

Die Bundesversammlung der Schweizerischen Eidgenossenschaft, 
gestützt auf Artikel 64 der Bundesverfassung2,3 

beschliesst: 

Erster Titel: Allgemeine Bestimmungen 
Erster Titel: Allgemeine Bestimmungen 

I. Organisation 

Art. 1 A. Betreibungs- und Konkurskreise4 
Art. 1 

1 Das Gebiet jedes Kantons bildet für die Durchführung der Schuldbetreibungen und 
der Konkurse einen oder mehrere Kreise. 
2 Die Kantone bestimmen die Zahl und die Grösse dieser Kreise. 
3 Ein Konkurskreis kann mehrere Betreibungskreise umfassen. 
JOLANTA KREN KOSTKIEWICZ 
01.01.2020 

Abs. 1: SchKG 38 (Gegenstand der Schuldbetreibung); BGer v. 12.11.2018, 5A_911/2018 
E. 2 (Bestimmung der Organisation von Betreibungsämtern ist Sache der Kantone). 
Abs. 2: SchKG 28 (Bekanntmachung der kantonalen Organisation); BGer v. 05.11.2009, 
5C_2/2009, 5C_3/2009 E. 5; BGE 114 III 1 E. 2.a (SchKG als Rahmengesetz); BGer v. 
05.11.2009, 5C_2/2009, 5C_3/2009 E. 5 (keine Beeinträchtigung bundesrechtskonfor-
mer Durchführung des Verfahrens). 

 
AS 11 529 und BS 3 3 
1 Eingefügt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 1994, in Kraft seit 1. Jan. 1997 (AS 1995 1227; BBl 1991 III 1). 
2 [BS 1 3]. Der genannten Bestimmung entspricht heute Art. 122 Abs. 1 der BV vom 18. April 1999 

(SR 101). 
3 Fassung gemäss Ziff. I des BG vom 24. März 2000, in Kraft seit 1. Jan. 2001 (AS 2000 2531; BBl 1999 

9126 9547). 
4 Durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 1994, in Kraft seit 1. Jan. 1997 wurden sämtliche Art. mit Randtiteln 

versehen (AS 1995 1227; BBl 1991 III 1). 

Erster Titel: Allgemeine Bestimmungen Nr. 11   SchKG   Art. 2 
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 
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Art. 21 B. Betreibungs- und Konkursämter 
1. Organisation 

Art. 2 

1 In jedem Betreibungskreis besteht ein Betreibungsamt, das vom Betreibungsbeam-
ten geleitet wird. 
2 In jedem Konkurskreis besteht ein Konkursamt, das vom Konkursbeamten geleitet 
wird. 
3 Jeder Betreibungs- und Konkursbeamte hat einen Stellvertreter, der ihn ersetzt, 
wenn er in Ausstand tritt oder an der Leitung des Amtes verhindert ist. 
4 Das Betreibungs- und das Konkursamt können zusammengelegt und vom gleichen 
Beamten geleitet werden. 
5 Die Kantone bestimmen im Übrigen die Organisation der Betreibungs- und der Kon-
kursämter. 
JOLANTA KREN KOSTKIEWICZ 
01.01.2020 

Abs. 3: SchKG 10 (Ausstandspflicht); KOV 6 und 7  Nr. 13 (Stellvertretung und Beam-
tenwechsel). 
Abs. 5: BGer v. 05.11.2009, 5C_2/2009, 5C_3/2009 E. 5; BGE 130 I 312 E. 5.2 (Pra 95 
[2006] Nr. 37); BGE 119 III 1 E. 3 (Verantwortlichkeit der Kantone für ordnungsgemässe 
Rechtspflege); BGE 114 III 1 E. 2.a (SchKG als Rahmengesetz). 

Art. 32 2. Besoldung 
Art. 3 

Die Besoldung der Betreibungs- und der Konkursbeamten sowie ihrer Stellvertreter 
ist Sache der Kantone. 

BGer v. 21.09.2006, 7B.134/2006 E. 3.1; BGE 125 III 247 E. 2. 

Art. 43 C. Rechtshilfe 
Art. 4 

1 Die Betreibungs- und die Konkursämter nehmen auf Verlangen von Ämtern, ausser-
amtlichen Konkursverwaltungen, Sachwaltern und Liquidatoren eines andern Kreises 
Amtshandlungen vor. 
2 Mit Zustimmung des örtlich zuständigen Amtes können Betreibungs- und Konkurs-
ämter, ausseramtliche Konkursverwaltungen, Sachwalter und Liquidatoren auch aus-
serhalb ihres Kreises Amtshandlungen vornehmen. Für die Zustellung von Betrei-
bungsurkunden anders als durch die Post sowie für die Pfändung, die öffentliche 

 
1 Fassung gemäss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 1994, in Kraft seit 1. Jan. 1997 (AS 1995 1227; BBl 1991 III 1). 
2 Fassung gemäss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 1994, in Kraft seit 1. Jan. 1997 (AS 1995 1227; BBl 1991 III 1). 
3 Fassung gemäss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 1994, in Kraft seit 1. Jan. 1997 (AS 1995 1227; BBl 1991 III 1). 

Seitenauszüge aus den Orell Füssli Textausgaben «Arbeitsrecht» und «ZPO StPO VwVG inkl. SchKG».

Hier finden Sie alle Textausgaben  
ofjus.ch/textausgaben
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Textausgaben für das Jus-Studium 
Zur Grundausstattung Ihres Jus-Studiums gehören auf jeden Fall Gesetzestexte. 
Wichtig ist, dass sie aktuell sind, was die Orell Füssli-Textausgaben aufgrund ihres 
regelmässigen Neuerscheinens in jährlichen Abständen gewährleisten.

Die Orell Füssli Textausgaben –  
Vorteile auf einen Blick:

  Sie enthalten alle für das Jus-Studium und die Praxis wichtigen Erlasse  

  Sie beinhalten wertvolle Querverweise und Verweise auf die wichtigste bundes- 
  gerichtliche Rechtsprechung (BGE)

  Sie ermöglichen durch praktische Randregister, Übersichten und Sachregister  
  eine schnelle Orientierung



Sebastian Aeppli, Stephanie Hrubesch-Millauer, Philipp Sieber
OR plus Verweise
48. Auflage 2025 
ca. 1160 Seiten, Freirückenbroschur 
ca. CHF 36.90 
978-3-280-07576-0
Erscheint voraussichtlich im September 2025

Aktualisierte Textausgabe zum OR.  
Stand der Gesetzgebung: 1. Juni 2025

Relevante Textausgaben für das Jus-Studium
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Sebastian Aeppli, Stephanie Hrubesch-Millauer, Philipp Sieber
ZGB plus Verweise
46. Auflage 2025 
ca. 1100 Seiten, Freirückenbroschur 
ca. CHF 36.90 
978-3-280-07577-7
Erscheint voraussichtlich im September 2025

Aktualisierte und erweiterte Textausgabe zum ZGB  
und weiteren relevanten Erlassen.  
Berücksichtigt die aktuellste Rechtsprechung.  
Stand der Gesetzgebung: 1. Juni 2025

Sebastian Aeppli, Stephanie Hrubesch-Millauer, Philipp Sieber
ZGB/OR plus Verweise
46. / 48. Auflage 2025 
ca. 2260 Seiten, Freirückenbroschur 
ca. CHF 54.90 
978-3-280-07578-4
Erscheint voraussichtlich im September 2025

Der Kombinationsband ZGB / OR vereinigt die beiden  
Einzelbände ZGB und OR.  
Stand der Gesetzgebung: 1. Juni 2025



Auszug aus dem Interview mit Michelle Lindholm (ML), MLaw, LL.M., Rechtsanwäl-
tin, Autorin des Repetitoriums Zivilprozessrecht, und Dr. iur. Andreas Lienhard (AL), 
LL.M., Rechtsanwalt, Autor des Übungsbuchs Zivilprozessrecht

Interview

Am 1. Januar 2011 ist die eidgenös-
sische ZPO in Kraft getreten und hat 
die 26 verschiedenen kantonalen 
Zivilprozessordnungen abgelöst. Wie 
beurteilen Sie die ZPO als Ganzes? 
Hat sie sich in der Praxis bewährt? 

ML: Die Einführung der eidgenössischen 
ZPO stellte einen bedeutenden Meilen-
stein in der Schweizer Rechtsentwicklung 
dar. Das Gesetz zeichnet sich durch seine 
Prägnanz, systematische Struktur und 
praktische Bewährung aus. Die seit der 
Einführung ergangene bundesgericht-
liche Rechtsprechung hat einige wichtige 
Themen geklärt.

AL: Die ZPO ist eine gelungene Ver-
einheitlichung des Prozessrechts in der 
gesamten Schweiz. Sie hat sich als solche 
bewährt, auch wenn es – wie bei jedem 
Gesetz – noch die eine oder andere Bau-
stelle gibt.

Sie üben seit einigen Jahren den 
Anwaltsberuf aus. Können Sie in 
knapper Form schildern, wie Ihr  
Berufsalltag aussieht?

AL: Eine sorgfältige Analyse und Vor-
bereitung ist zentral für die erfolgreiche 
Anwaltstätigkeit. Daher lese ich viel und 
spreche oft mit Klientinnen und Klienten, 
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Michelle Lindholm Andreas Lienhard

14 Jahre ZPO – das wichtigste 
Gesetz für die Anwaltstätigkeit



um das juristische Problem zu verstehen 
und die optimale Lösung zu identifi- 
zieren. 

Welchen guten Ratschlag können Sie 
zukünftigen Juristinnen und Juristen 
mit auf den Weg geben? Was sagen 
Sie einem/r Jus-Studierenden, der/die 
in Zukunft gerne die Anwaltstätig-
keit ausüben möchte?

ML: Das Studium soll Freude bereiten, 
denn nur so trägt es zu einer langfristi-
gen beruflichen Erfüllung bei. Ein ausge-
prägtes Interesse am Lesen und Verfassen 
von Texten sowie analytisches und kreati-
ves Denken sind dabei von entscheiden-
der Bedeutung. Ich habe während des 
Studiums in einem 60%-Pensum gearbei-
tet und dennoch innert Regelzeit den 
zweitbesten Abschluss gemacht. Gleich-
zeitig habe ich Vorlesungen und Tutorate 
der kunsthistorischen Fakultät besucht 
und eine Weinausbildung absolviert. Das 
war nur möglich, weil mich dies alles 
sehr interessierte und es Spass machte. 
Ausserdem war das Arbeiten nicht nur 

zum Geldverdienen, sondern v.a. auch 
für meine berufliche Entwicklung zentral. 
Während der Arbeit habe ich viel gelernt, 
was mich auf den Berufseinstieg nach 
dem Studium vorbereitete, und Mento-
rinnen und Mentoren gefunden, die mich 
auf meinem Weg förderten. Dafür bin ich 
sehr dankbar. Im Übrigen sind natürlich 
gute Lehrmittel die Voraussetzung für ein 
gelungenes Studium und damit sind Stu-
dierende bei Orell Füssli bestens bedient.

AL: Im Grunde ist Jus die Wissenschaft 
über die Regeln in der Gesellschaft. 
Daher ist – neben dem gewissenhaften 
und sorgfältigen Studium – auch wichtig, 
nie den Draht zur Gesellschaft und zum 
Leben ausserhalb der Universität zu ver-
lieren.

Hier weiterlesen:
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Bücherpaket 2025  
Für den perfekten Start  
in das Jus-Studium 
Die Orell Füssli Juristische Medien bieten zusammen mit der Fachgruppe IUS der Universität 

Basel, der Fachschaft Jus der Universität Bern und dem Fachverein Juris der Universität  

Zürich sowie der Delivros Orell Füssli AG relevante Fachliteratur für das Jus-Studium an.  

Die Studienliteratur wurde mithilfe der Fachvereine zusammengestellt und beruht auf  

deren Empfehlungen.

ofjus.ch/studium



 

Alles rund um das Jus-Studium

Wir begleiten Sie gerne durch Ihr Jus-Studium: vom Erstsemester, über die Semester- 

prüfungen bis zu den Anwaltsprüfungen. Das juristische Programm der Orell Füssli 

Juristischen Medien umfasst Textausgaben, Kommentare, Repetitorien und Übungsbü-

cher sowie Praxis-Handbücher.

Die Orell Füssli Juristische Medien bieten zusammen mit der Fachgruppe IUS der  

Universität Basel, der Fachschaft Jus der Universität Bern und dem Fachverein Juris  

der Universität Zürich sowie der Delivros Orell Füssli AG relevante Fachliteratur für  

das Jus-Studium an. Die Studienliteratur wurde mithilfe der Fachvereine zusammen -

gestellt und beruht auf deren Empfehlungen.

 Hier mehr entdecken: 
ofjus.ch/studium

Universität Basel

Universität Zürich

Universität Bern



ofjus.ch

Unsere Kooperationspartner:

Universität Zürich


